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D(,'l:onstrc,t:~CJil \T(Jl~l __ L1nc;ar;Jcitern_ und __;:;tudenJ:_:::A vcm~porninikaneriüatz 
(N2he ~onsteblorwach2) zum Gewerkschaftshaus. 

HEU'rE 20 Uhr 

Die Offensive der außerparlamentarischen Opposition gegen den Springer­
Konzern hat zum ersten Mal eine breite Aktionseinheit von Jungarbeitern 
unc1. ,3tud ll"C•?n vcrv1irklicht, Die; ,1\.ntwort der ,Staatsgewalt auf unseren 

f cesen die Springer-Presse bestand darin, die Großstädte Westdeutsch­
J_Euuls zur NoLstandsfestun:;; zu machen und mit brutalstem Polizei-Einsatz 
die Ausfuh1· einer Presse zu gewährleisten, die immer unverhüllter den 
autorit~i.ren ;:jtaat und die., Zer:c;clllagung de.s politischen Wider,stands in 
--;;,_,,c;tdeutschlc1nd ford(,rt und immer off,c;ner zum Pogrom gegen die Studenten 
c.11.1.fruft·., 

Dio Ostertage h&ben deutlich gezeigt, in welchem Ausmaß sich die Staats­
gewalt mit der Springer-Presse identifiziert; die Drohung des Bundes­
kanzlers mit dem Einsatz staatlichen Terrors wurde von München über 
Frankfurt bis IIamburg prcl~tiziert. Die staatliche Zwangsgewalt ist not­
falls b,, r,üt, i'lic::, außGrp21 rL1mentarit:;che Oppo.sition lJhysisch zu vernichten; 
dsr lnnenrninir;t,::·r durfte un'J·JiderG}Jrochen erklären, daß der SDS selbst­
verständlich verfassungswidrig sei 1 und das Verbot bloß noch eine Frage 
von Zeit und legonhoit sei, In München wurden drei SDS-Mitglieder auf 
Grund ~einer politischen lUction in der Universitä.t zu neun Monaten Ge­
f:i.n[~rü.s 0!111<c, B0;·-1ährung un,'. ein rrn ;,:~en OsterdemonstJtcrtionen teilnebmen­
d,::::r Arbc:i_b,r im :3chnc:11gerichtsv,~rfo.hren zu sieben Monaten Gefängnis 
ohne Bc,w:0ihnrnc; vcrurL::ilt; cli,~ Bundesregierung hat i1Schutzhaft 11 für 
sogenannte RÄdelsflihrer in Erwigung gezogen: die Gef~ngnisse sollen sich 
ni t :l(-::n poJ.i tisch akti 'llen Mi tgli,,,d ,1rn der außerparlamentarischen Oppo­
sition Eillen. 

Am 1 'J, l'lai wird die ciufk,r,JarL:imenta.rische Opposition in Bonn zum ____ ., __________________ ---.·-----··---. -_. _____ ,. _________ -·- . ·-~ ·-,-,------·~-~·--,~-~~-·--
1~1::~ti vcn 1"!id(.:;re,tax]d gegen die C+e1,val.t C1er ]>Tot.standsgesetze ij.bergehen~ 
(BtLski:crte:n rwch Bonn. sind für ?.·-·- im--Bi.iro„ des AStA,- Studentenhaus, 
tel. T7 75 75) 

,JUJ',IG/J:m:;;r:r:,:;n mrn r:TUDEFTEN 1':fEJ;DEN i1 J'II HEUTIGEN VOR.i1BEND ZUM 1. MAI 
GEMEHJ'3J\Vi GEG},:;N SOZIALTERIWR UND Ifü':1.c:r;'AJIJD:::DF.TATUR IN WESTDEUTSCHLAND 
PllOT ES T'JL~rr;,;n. 

Wir werden gemeinsam rnit den /1_rbeit,c,rn heute 20 Uhr vom Dominikaner­
platz (Nähe Konstablerwache) zum Gewerkschaftshaus ziehen und dort 
in der Diskussion mit Vertretern des DGD gegen den Versuch des DGB 
}Jrotestiere n, arn '1 'l" Mai ;,,,.ußerhal b Bonn.s, in Dortmund, eine eigene 
Veranstaltunc zu den Notst9ndsgesetzen zu orßanisieren und damit die 
auße~parlarnentarische Opposition zu spalten. 
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